
Studienblatt 

Grundformen 
der Produktionsorganisation 

Seil einiger Zelt zeichnet sich eine Erweiterung des 
Spektrums von OrganisatIonsformen In der Produk-
tion (Fertigung) ab. Neben die klassischen ablauf· 
und aufbauorganisatorischen Organisationsformen, 
die entweder nur auf zeitlichen Regelungen (Reihen-
folgen), räumlichen Regelungen (Baustellenferti-
gung) oder zugleich auf zeitlichen, räumlichen und 
sachllch-aufbauorganlsatorischen Regelungen (Werk-
stattfertigung nach dem Verrichtungsprinzip, Fließ-
fertigung nach dem Objektprinzip) beruhen, treten 
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weitere Organisationsformen wie die Fertigungs-
inseln, die teilautonome Gruppenarbeit oder die 
Gruppenfertigung. Mit Hilfe der traditionellen Syste-
matiken lassen sich dIese Erweiterungen und Diffe-
renzierungen nicht einordnen und damit auch nicht 
(geistig) "handhaben". Ziel dieses Studienblattes Ist 
es deshalb, einen Bezugsrahmen fOr dieses erweiter· 
te Spektrum der Organisationsformen der Produk· 
tlon zu entwickeln. 
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